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Liebe Bewohner und Bewohnerinnen, 

Die dritte Ausgabe des StuBdi-Blatts ist fertig!  

Wir wünschen Ihnen einen schönen Frühlingsanfang, genießen Sie die ersten warmen Tage. 

Bleiben Sie gesund, 

Ihr StuBdi-Team 

 



 

 

Auf Sightseeingtour durch Erlangen – mal anders… 

Eine Geschichte aus dem Leben von Catarina Redshaw Kranich 

Die Corona-Zeit hat uns im Studentischen Besuchsdienst in Aachen zu 

neuen Methoden greifen lassen. Da man sich im Moment nicht persönlich 

treffen kann, habe ich zunächst angefangen, ein paar Bewohnern des 

Seniorenheims St. Elisabeth Briefe und Postkarten zu schreiben.  

In diesem Zusammenhang erfuhr ich, dass eine meiner 

Brieffreundinnen, nämlich Frau 

Liebtier (Name geändert), eine 

besondere Vorliebe für ihre 

Kuscheltiere und Puppen hatte. Ihre 

Betreuerin machte sogar kleine 

„Safari-Touren“ mit ihr durch den 

Park und fotografierte die 

Kuscheltiere vor schönen Sträuchern 

und Blumen. 

Für das vergangene Wintersemester 

bin ich für ein Praktikum nach 

Erlangen gezogen. Da ich vorher 

noch nie in Erlangen war, kannte ich 

nicht viel von der Stadt. Eines Tages 

kam mir dort der Gedanke, eine 

Sightseeing-Tour mit meinen 

Kuscheltieren zu machen.  

Während ich die Fotos machte, 

musste ich mehrere skeptische 

Blicke von vorbeigehenden 

Fußgängern ertragen. Das hat 

mir aber zum Glück nichts 

ausgemacht, da ich wusste, dass 

Frau Liebtier sich freuen würde. 

Ich hoffe, dass ich Frau Liebtier durch meine „Kuscheltier-

Tour“ durch Erlangen in dieser schwierigen Corona-Zeit 

etwas Abwechslung bereiten konnte!  

 

Vor dem Hauptgebäude der  

Friedrich-Alexander-Universität (FAU)  

Meine Kuscheltiere 

vor einer schönen 

Kirche 

Im Schlosspark vor dem 

Hugenottenbrunnen 

 



 

 

Fingerübungen 

Übungen für die Finger helfen dabei, diese beweglicher zu machen und zu 

kräftigen. Zudem kann es einen positiven Effekt auf die Gelenke haben. 

Viel Spaß beim Üben! 

1. Übung 

Legen Sie die Handflächen 

aneinander. Jetzt verschränken Sie 

nacheinander die beiden kleinen 

Finger, dann die Ringfinger, die 

Zeigefinger und schließlich die 

Daumen. 

2. Übung 

Legen Sie wieder die Handflächen 

aneinander. Diesmal bleibt eine Hand 

steif, während die Finger der anderen 

Hand sich abwechselnd zuerst vor, dann hinter den Fingern 

der steifen Hand verschränken.  

Wiederholen Sie diese Übungen mehrmals. Je mehr Sie üben, 

desto größer ist der Effekt. 

 

Was bedeutet eigentlich…? 
 

Hier stellt Carla die Bedeutung von Fachbegriffen und Anglizismen 

vor, die aktuell viel genutzt werden. Die Fragen kommen von Ihrer Oma 

Jutta. 
 

Was ist eigentlich ein Anglizismus? 

Ein Anglizismus ist ein Wort, das eigentlich aus 

dem Englischen kommt, aber nun auch in der 

deutschen Sprache genutzt wird: zum Beispiel 

„Team“ oder „cool“.  

 

 

Was sind eigentlich Fake News (gesprochen fäik njus)? 

Das ist die englische Übersetzung von Falschmeldung, also 

zum Beispiel eine Zeitungsente. Im Internet werden 

manchmal absichtlich Fake News verbreitet, um die Leser zu 

manipulieren. 

Der Begriff ist in Deutschland durch Donald Trump bekannt 

geworden, der während seiner Präsidentschaft in den 

Vereinigten Staaten oft kritische Berichterstattung gegen sich 

als Fake News bezeichnete. Gleichzeitig verbreitete er selbst 

viele Falschmeldungen. Mittlerweile steht der neue Begriff 

sogar im Duden. 



 

 

 

Gedächtnistraining 

Um die Ecke gedacht… 

1. Womit fängt der Tag an und hört die Nacht auf? 

2. Was wird beim Abtrocknen nass? 

3. Was schwimmt im Wasser und fängt mit „z“ an? 

Kreuzworträtsel 

Wir stellen uns vor! 

Hallo, ich heiße Johanna. Ursprünglich 

bin ich in Köln geboren und 

aufgewachsen.  

Seit drei Semestern lebe ich hier in 

Aachen, um Medizin zu studieren. Ich 

bin 20 Jahre alt. 

Das Studium macht mir sehr viel Spaß, aber ich finde es auch 

wichtig, sich zusätzlich dazu noch mit anderen Themen zu 

beschäftigen.  Neben meinem Engagement beim 

Studentischen Besuchsdienst lese ich gerne und fahre gerne 

Fahrrad. In Aachen ist das anstrengend, denn es gibt viele 

Berge, aber dafür landschaftlich sehr schöne Strecken. 

In den Semesterferien besuche ich gerne meine Großeltern. 

Mit meinem Opa spiele ich dann meistens Canasta, das ist ein 

Kartenspiel, bei dem es darum geht, möglichst viele gleiche 

Karten zu sammeln. Das macht ihm viel Spaß und wir 

unterhalten uns dabei. 

Lösung des Worträtsels:  


